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Englisch: Hybrid Medium

THEORIE

Film, der Foto, Video und Animation kombiniert — nicht rein fotorealistisch, nicht

rein animiert. Denk an «Who Framed Roger Rabbit» oder moderne VFX-Composites.

Wer an der Licht-Tafel sitzt und Real-Footage mit CGI, Stop-Motion und klassischer Animation

kombiniert, arbeitet mit dem Hybridmedium. Die Kamera fängt echte Schauspieler ein, die grüne

Leinwand leuchtet, und der Compositor setzt im Schnitt animierte Figuren, Effekte oder digital

erstellte Umgebungen direkt daneben. Am Ende ist keine klare Grenze zwischen dem erkennbar, was

real gedreht wurde, und dem, was aus dem Rechner kommt. Das ist das Wesen dieser Arbeitsweise. In

der Praxis verlangt das auf dem Set eine andere Disziplin als bei reinen Live-Action-Produktionen.

Schauspieler müssen auf Markierungen reagieren, die später animierte Figuren besetzen werden — wie

in «Who Framed Roger Rabbit», wo echte Menschen mit leeren Plätzen spielen, als stünden dort

Cartoons. Die Brennweite der Kamera muss präzise getracked werden, damit die Animation später in

den gleichen 3D-Raum projiziert werden kann. Lichtsetzung wird zur Verhandlung: Das Set wird so

beleuchtet, dass echte und künstliche Elemente kohärent wirken — Schattenwurf, Spiegelungen,

Farbtemperatur müssen harmonieren. Beim Compositing entsteht die eigentliche Arbeit.

Motion-Graphics-Künstler, 3D-Generalist:innen und Rotoscope-Spezialist:innen sitzen zusammen und

überlagern die Ebenen. Eine digital erstellte Tasse fällt durch ein echtes Zimmer. Ein gemalter

Hintergrund verschmilzt mit echtem Vordergrund. Partikel-Effekte (echte Wassertropfen, gerenderte

Funkensprüher) existieren nebeneinander. Die Glaubwürdigkeit hängt von Details ab: Wie bricht das

Licht durch die Haare einer echten Person, wenn sie vor einem animierten Feuer steht? Hybridmedium

ist nicht Montage im klassischen Schnitt-Sinne — es ist Synthese. Die Schichten verschmelzen

optisch, nicht zeitlich. Das unterscheidet es vom Komparsen-Trick oder der simplen

Ebenen-Überlagerung. Moderne Blockbuster arbeiten fast ausschließlich hybrid: echte Darsteller in

digitalen Welten (Greenscreen-Capture), echte Umgebungen mit animierten Objekten und Wesen. Die

Grenze zwischen «Film» und «Animation» ist längst obsolet geworden — es gibt nur noch visuelle

Komposition.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/hybrid-medium


